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BeiAbwassergebühren
gibt’seinneuesModell

Buochs DieGemeindeerhält auf
2018ein verursachergerechteres
Gebührenmodell bei der Sied-
lungsentwässerung.Die gestrige
Gemeindeversammlung hat das
entsprechende Reglement ge-
nehmigt.Dadurch sollen sichdie
Einnahmen aus den Anschluss-
gebühren erhöhen und die jähr-
liche Betriebsgebühr wird um
durchschnittlich 8 Prozent an-
steigen, auch wenn es Grund-
stückbesitzer gebenwird, diewe-
niger als heute zahlen.

OhneOppositionbewilligten
die 108Stimmberechtigteneinen
Kredit von 170000 Franken für
einen neuen Deckbelag auf der
Allmendstrasse. Formsache war
dieEinbürgerungvondrei Staats-
angehörigenausBosnien-Herze-
gowina, Italien undMazedonien
sowie eine Anpassung der Ge-
meindeordnung. Die Budgets
2018 von politischer Gemeinde
(–380850Franken)undKirchge-
meinde (–68 530 Franken) pas-
sierten die Versammlung eben-
falls problemlos.DieSteuerfüsse
wurden beibehalten. (om)

GrünesLicht fürUmbau
derZivilschutzanlage

Stansstad Die rund 140 anwe-
sendenStansstaderhabenander
gestrigen Schulgemeindever-
sammlung diskussionslos einem
Zusatzkredit von 180000 Fran-
ken zugestimmt.Damit kanndie
SchulgemeindedieehemaligeZi-
vilschutzanlage im Unterge-
schoss des Schulhauses in den
Sommerferien 2018 umbauen.
Geplant sind für die Allgemein-
heit unter anderemMusikräume,
ein Tanz- und Bastelraum, ein
Sitzungszimmer, ein grosser
Multifunktionsraum und eine
Küche. Dank dem Zusatzkredit
können nun auch noch weitere
Optimierungen vorgenommen
werden.400000Frankenwaren
schon im Frühling 2016 gespro-
chenworden.

Genehmigt wurden auch die
Budgets der Schulgemeinde mit
einem Mehraufwand von
232 325 Franken und der politi-
schenGemeindemit einem aus-
geglichenen Budget. Die Steuer-
füsse bleiben gleich (politische
Gemeinde0,74Einheiten, Schul-
gemeinde 1,03Einheiten). (map)

JazumBudget undzu
allenSachgeschäften

Engelberg Einstimmig geneh-
migte die Talgemeinde Engel-
berg gestern Abend das Budget
der Einwohnergemeinde. Es
sieht für das kommende Jahr bei
einem Aufwand von knapp
28,3 MillionenFrankeneinenEr-
tragsüberschussvongut 1,34Mil-
lionen vor. Die Investitionsrech-
nung beläuft sich auf 7,3 Millio-
nenFrankenNettoinvestitionen.
Die Betriebsrechnung des Spor-
tingPark soll zudemeinpositives
Ergebnis bringen.

Die rund 110 Stimmberech-
tigtenerteiltendemGemeinderat
die Kompetenz, mit demKloster
einenMietvertrag fürdenBetrieb
der Integrativen Orientierungs-
schuleabzuschliessen.Weiterbe-
willigte die Talgemeinde einen
Nachtragskredit von 70000
Franken zum Rahmenkredit für
den Ausbau der Schwandstrasse
auf dem Abschnitt Talmuseum
bis Waldegg. Für die Sanierung
der Fundation der Betonstrasse
ChilchwegbisSchwandgabesein
Ja zu einem Kredit von 1,86 Mil-
lionen Franken. (mu)

Planung für Schulhausaufstockungdefinitiv verworfen

Kerns WievoreinemJahr (Rück-
weisung) und wieder auf Antrag
vonArchitektMartinMingwurde
derPlanungskredit fürdieAufsto-
ckung des Schulhauses Dossen
samt weiteren Massnahmen am
Nachbarschulhaus Büchsmatt
gestern an der Gemeindever-
sammlungabgelehnt.Mingwoll-
te nur nicht zustimmen, musste
aber, umeineAbstimmungzuer-
zwingen,Ablehnungbeantragen.
MinghatteerneutStatikundAuf-
stockbarkeit in Zweifel gezogen.
«Es sollte heute schon keine
Schulegeben indiesemHaus.Die
Decke kann Stützen teils nicht
tragen, Stützen könnten ohne
Vorwarnung bersten.» Das neue
geologische Gutachten beruhige
nicht mehr als ein früheres. Der
Rat nahm die Ablehnung kom-
mentarlos ohne Gegenwehr zur
Kenntnis.DerRestderGeschäfte
gab nichts zu reden.

Gemeinderatkämpft
weiter fürdiePost

Die Verantwortlichen der Post
seien «davon überzeugt, dass es
in Kerns eine Postagentur geben

wird, mit welchem Partner auch
immer. Es sei mehr eine Frage
der Zeit», sagteGemeindepräsi-
dent André Windlin gestern zu
Beginn der Versammlung. Diese
Ausgangslage habe sich auch
nach einem zweiten Gespräch
mit den Postverantwortlichen
nicht geändert. An der Haltung
des Gemeinderats aber auch
nicht.Dieser habe der Post «klar
zum Ausdruck gebracht, dass er
in Bezug auf die Poststelle eine
andere Auffassung vertritt und
aus seiner Sicht keinHandlungs-
bedarf angezeigt ist». Eine her-
kömmliche Post sei in einer Ge-
meinde mit über 6000 Einwoh-
nern angebracht, zumal es auch
viel Kundschaft aus demDurch-
gangsverkehr gebe.

Einen Führungswechsel gab
es ander Spitze derKorporation.
RatsmitgliedNiklausEttlinmuss
wegen Amtszeitbeschränkung
auchalsPräsidentaufhören.Zum
NachfolgerwurdeCVP-Kantons-
rat Markus Ettlin gewählt. Als
neuenKorporationsratwähltedie
Versammlung auf Vorschlag der
CVPUeli Bucher. (mvr)

Karateka erhält Sportpreis
Obwalden KlausMing bringt seit über 35 Jahren den Jugendlichen denKaratesport
näher. Dass er als Vertreter einer Randsportart den Sportpreis erhält, überrascht ihn.

Matthias Piazza
matthias.piazza@obwaldnerzeitung.ch

«Ich hätte nie damit gerechnet,
dass jemand wie ich, der aus
einer Randsportart kommt, den
Obwaldner Sportpreis erhält»,
freut sichKlausMing.Der61-Jäh-
rige ist inLungernaufgewachsen,
wohnt inSarnenundbetreibt seit
mehr als 40 Jahren Karate. Seit
1981 trainiert er Jugendlicheund
Erwachsene. «Der Preis ist ein
Zeichen dafür, dass die Sportart
auchausserhalbderKaratekreise
anerkanntwird.»Er sei voneiner
positivenWirkung überzeugt.

«Mir ist aberwichtig, dassder
Preis eigentlich nicht mir allein,
sondern sämtlichen fast 200Ak-
tivmitgliedern unseres Vereins
Karate Do Obwalden gebührt.»
EingrossesAnliegen sei ihmdes-

halb, dass die Preisvergabe, de-
ren Datum noch nicht festgelegt
wurde, an einem Karateanlass
stattfinde.

Beeindrucktvonder
hervorragendenArbeit

MitderVergabedesdiesjährigen
mit 5000 Franken dotierten
Sportpreiseswolle er einen gros-
sen Förderer einer Randsportart
ehren, begründete derKanton in
einerMitteilung.«DasBildungs-
undKulturdepartement ist beein-
druckt von der hervorragenden
Arbeit, dieKlausMing indenver-
schiedensten Bereichen für den
Karatesport geleistet hat und im-
mer noch leistet», heisst es wei-
ter. Der Preisträger habe sich
nicht nur im Kanton Obwalden
alshervorragenderSportförderer
verdient gemacht, sondern weit

überdieKantons-undsogarüber
die Landesgrenze hinaus.

Klaus Ming ist Gründungs-
mitglied des Vereins Karate Do
Obwalden und immer noch im
Vorstand.DerVerein betreibt in-
zwischen vier Dojos – so heissen
die TrainingsräumebeimKarate
– in Sarnen, Sachseln,Giswil und
Hergiswil.NebenseinerTätigkeit
als Trainer war KlausMing auch
Organisator von vielen regiona-
len, nationalenund internationa-
lenWettkämpfenbishin zuEuro-
pameisterschaften, die er alsOK-
Präsident in Sarnenorganisierte.

«Karate macht einfach
Spass», begründet Klaus Ming
seine jahrzehntelange Begeiste-
rung, die er gerne auf Jüngere
übertrage. «Der Sport ist eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung
fürKörper undGeist, auchwenn

man die Fortschritte nicht sofort
sieht.»

Karateka Klaus Ming im Trainingsraum des Karate Do Obwalden. Bild: Corinne Glanzmann (Sarnen, 18. August 2015)

Versammlungen aus den Gemeinden

Sterbende
begleiten

Ob-/Nidwalden Palliative Care
willBeschwerdenundSymptome
lindern, damitdasWohlbefinden
und die Lebensqualität der
schwerkranken und/oder ster-
benden Person und ihrer Ange-
hörigen so gut wie möglich sind.
Auch inOb-undNidwaldenwer-
den konkrete Massnahmen um-
gesetzt. Mit dabei ist auch das
Schweizerische Rote Kreuz SRK
Unterwalden.Nächstes Jahrwird
der Kurs Palliative Care in der
Langzeitpflege aufgrund der
positiven Rückmeldungen und
der grossen Nachfrage gleich
zweimal durchgeführt, wie es in
einerMitteilung heisst.

«In dieser Weiterbildung
wird praxisnahes Grundwissen
vermittelt und erarbeitet. Der
Kurs ermutigt, stärkt und befä-
higt, sich auf die Welt kranker
undsterbenderMenscheneinzu-
lassenundsiealsMenschenbest-
möglichst zu unterstützen», er-
klärt Hedi Wallimann, Leiterin
BildungbeimSRKUnterwalden.

Kurs füralle
Interessiertenoffen

InderBegleitgruppevonschwer-
kranken und sterbenden Men-
schen in Nidwalden stehen mo-
mentan 23FrauenundeinMann
zur Entlastung der Angehörigen
zurVerfügung.DerKurs Palliati-
veCare richtet sichabernichtnur
anSterbebegleiter, die ehrenamt-
lich tätig sind, sondernanalle In-
teressierten, die sich mit dem
Themaauseinandersetzenmöch-
ten. Erwird von zwei Fachperso-
nengeleitet.DernächsteKursbe-
ginnt am 12. Januar 2018. Insge-
samt sind sieben Kurstage
geplant. (pd/red)

Hinweis
Weitere Auskunft undAnmeldung:
SRK Unterwalden, Telefon 041
500 10 80, E-Mail info@srk-unter-
walden.ch

Grosser Ehrentag
fürMitglied

Giswil Kobi Grünenfelder vom
Kirchenchor Cantus durfte am
Sonntag den Päpstlichen Orden
Benemerenti in Empfang neh-
men. Der Benemerenti ist eine
besondere Auszeichnung des
Papstes, die an besonders ver-
dienstvolle Mitglieder von Kir-
chenchören verliehenwird. Kobi
Grünenfelder (74) ist seit 1959als
aktiver Sänger im Kirchenchor.
Von 1974 bis 1982 war er Präsi-
dent im Kirchenchor St. Lauren-
tius Giswil, der 2006 mit dem
Kirchenchor Grossteil zumCan-
tus-Chor fusionierte. «Der Kir-
chenchor Cantus und die ganze
Kirchgemeinde gratulieren dem
Geehrten ganz herzlich zum Ju-
biläum und wünschen weiterhin
alles Gute und hoffentlich noch
viele Jahre als Sänger im Chor»,
heisst es in einer kurzen Mittei-
lung. (pd/red)

Kobi Grünenfelder (links) bei der
feierlichenÜbergabedesOrdens.

Bild: PD

Steinschlagschutz
wird erneuert

Wolfenschiessen An der Ober-
rickenbachstrasse in der Ge-
meindeWolfenschiessenwerden
ab morgen Donnerstag, 30. No-
vember,Netze für denSchutz vor
Steinschlägen erneuert.DieVer-
kehrsführung erfolgt deswegen
einspurig undwirdmit einerAm-
pel geregelt,wie dieNidwaldner
Baudirektion in einerMitteilung
schreibt.WegenderBaustelle sei
mitWartezeiten von bis zu einer
Viertelstunde zu rechnen. Die
Arbeitenund somit auchdieVer-
kehrsbehinderungendauern vo-
raussichtlich bis am 22. Dezem-
ber. (red)

Passepartout neu
auf Swiss Pass

Öffentlicher Verkehr Die Jahres-
abonnemente des Passepartouts
sindabAnfang2018neuaufdem
Swiss Pass erhältlich.Das heisst,
das Angebot des Tarifverbunds
Passepartout, in welchem die
ÖV-Angebote der Kantone Lu-
zern,Nid-undObwaldenverbun-
den sind, wird neu auf den Swiss
Pass der SBB geladen. Wie Ro-
meoDegiacomi,Mediensprecher
des Tarifverbunds Passepartout,
ausführt, werden die weissen
Abos künftig nicht mehr ausge-
stellt. Kunden, die keinen Swiss
Pass besitzen, werden kostenlos
einen erhalten. Die gleiche Um-
stellung der Monatsabos erfolgt
ab demFrühjahr 2018. (red)

Die Preisträger der
vergangenen zehn Jahre

HansMelk Reinhard, Sportförde-
rer (2007), OK Obwaldner Schü-
ler- und Volkscross (2008), Sport-
mittelschule Engelberg (2009),
Benji von Ah, Schwinger (2010),
Theres Huser, Sportlerin und
Sportförderin (2011), Heinz Wolf,
Sportförderer (2012), Unihockey-
Club Ad Astra (2013), Dominique
Gisin, Abfahrtsolympiasiegerin
(2014), Geräteturnen Obwalden
(2015), Fabian Bösch, Freeskier
und Weltmeister Slopestyle
(2016). (red)

Drei Rücktritte
in Behörden

Buochs Im Frühjahr 2018 endet
die aktuelle Legislaturperiode.
Bei der politischen Gemeinde
sind von den Behördenmitglie-
dern folgendeRücktrittebekannt:
HeinzAchermann(Gemeinderat,
FDP, seit 2012), RenataHess (Fi-
nanzkommission, CVP, seit
2010),YvonneBarmettler (Schul-
kommission, FDP, seit 2014).

Eine weitere Demission bei
der Finanzkommission ist laut
einerMedienmitteilungnochof-
fen. (red)
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